
Seite 1 von 7 

  
  
 
Versicherteninformationen zur Teilnahme an der besonderen 
Versorgung „WATCH“ 
 
Mobile WohnortnAhe Versorgung zur Steuerung der sektorübergreifenden Therapie bei Post-COVID-
19 in THüringen (WATCH) 
 

  
Die AOK PLUS, die BARMER und die Techniker Krankenkasse haben mit dem Universitätsklinikum Jena und 
der Kassenärztlichen Vereinigung Thüringen einen Vertrag zur Versorgung bei Post-COVID-Erkrankungen 
geschlossen. Die DAK-Gesundheit, die IKK classic und die IKK gesund plus sind diesem Vertrag beigetreten. 
Gerne informieren wir Sie über die Leistungen, die an dem Behandlungsangebot beteiligten Personen und 
Einrichtungen, die Teilnahmebedingungen und über den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten. Bei diesem 
besonderen Versorgungsangebot arbeiten niedergelassene Haus- und Fachärzte sowie Ärzte und 
Therapeuten des Universitätsklinikums Jena (UKJ) sowie kooperierende Sportwissenschaftler des Lehrstuhls 
für Sportmedizin der Friedrich-Schiller-Universität Jena (FSU) eng zusammen. 
 
„WATCH“ ist ein Innovationsfondsprojekt, welches durch das UKJ entwickelt wurde und durch den 
Gemeinsamen Bundesausschuss (Zusammenschluss aus Krankenkassen, Vertragsärzten und 
Krankenhäusern) gefördert wird. Innovationsfondsprojekte des Gemeinsamen Bundesausschusses 
ermöglichen es, neue moderne Versorgungsformen auszuprobieren. Sie werden immer wissenschaftlich 
begleitet (Evaluation). Wird im Verlauf des Projektes nachgewiesen, dass die neue Versorgungsform wirksam 
ist, kann sie nach Projektende in ganz Deutschland Bestandteil der sogenannten Regelversorgung werden. 
Dann haben alle Menschen die Chance auf eine wohnortnahe Versorgung, bei der – bei Bedarf – ein Experte 
schnell unterstützen kann.  

 
Verbesserte Versorgung bei einer Post-COVID-19-Erkrankung 
Post-COVID-19 ist eine Erkrankung, die mit vielfältigen fortbestehenden Krankheitssymptomen verbunden ist. 
Die Behandlung dieses noch recht neuen Krankheitsbildes erfordert häufig die Konsultation verschiedener 
Ärzte oder eine stationäre Behandlung. Mit dem neuen, wohnortnahen und telemedizinisch unterstützten 
Versorgungskonzept soll eine schnellere Linderung Ihrer Beschwerden erreicht werden. Experten 
unterschiedlicher Fachrichtungen (Innere Medizin, Neurologie, Psychiatrie, Physiotherapie, Sportmedizin) 
agieren gemeinsam. Durch eine Optimierung der Behandlungsabläufe und wissenschaftliche Evaluation sollen 
bestmögliche Behandlungsabläufe und Therapien entwickelt werden, mit denen die Versorgung von Post-
COVID-Patienten deutlich verbessert werden kann. 
 
Durch die enge Vernetzung und gemeinsame Abstimmung aller an der Behandlung beteiligten Experten sollen 
Sie besser versorgt werden und schneller eine interdisziplinäre Behandlungsempfehlung erhalten. So verkürzt 
sich auch die Gesamtbehandlungsdauer. 
 
Diese Leistungen können Sie erwarten 
Durch Ihre Teilnahme an der besonderen Versorgung bieten wir Ihnen eine:  
• wohnortnahe Spezialdiagnostik unter Einsatz einer mobilen Post-COVID-Ambulanz („PoCo-Bus“),  
• interdisziplinäre telemedizinische Betreuung und Behandlung mit Modulen zur Verbesserung der 

körperlichen Leistungsfähigkeit („Körper“), der Konzentration und Aufmerksamkeit („Gehirn“) sowie 
emotionaler Krisenbewältigung („Seele“) sowie 

• individuell auf Sie abgestimmte Therapie und einen optimalen Behandlungsablauf mit koordinierter 
Versorgung durch alle beteiligten Ärzte und Therapeuten. 

 
Wir möchten, dass Sie in „guten Händen“ sind 
Ihre Haus- und Fachärzte und das UKJ sowie kooperierende Sportwissenschaftler der FSU zeichnen sich 
dadurch aus, dass sie bestimmte, den neuesten medizinischen Anforderungen entsprechende 
Qualifikationsmerkmale erfüllen und eine Behandlung nach den aktuellen wissenschaftlichen Standards 
durchführen und insbesondere die Empfehlungen aus den aktuellen Leitlinien der medizinischen 
Fachgesellschaften einhalten.  
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Wie Sie teilnehmen können 
Die Teilnahme an der besonderen Versorgung ist für Sie freiwillig. Vor der Teilnahme werden Sie in einem 
Gespräch mit Ihrem Hausarzt ausführlich über die Behandlungen und Untersuchungen, die im Rahmen der 
besonderen Versorgung durchgeführt werden, informiert und aufgeklärt. 
 
Sie erklären Ihre Teilnahme durch Ihre Unterschrift auf der Teilnahmeerklärung. Die Teilnahme beginnt am 
Tag der Unterzeichnung. Sie können Ihre Teilnahmeerklärung innerhalb von zwei Wochen nach ihrer Abgabe 
schriftlich, elektronisch oder zur Niederschrift gegenüber Ihrer Krankenkasse ohne Angabe von Gründen 
widerrufen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung der Widerrufserklärung an Ihre 
Krankenkasse. Die Widerrufsfrist beginnt mit Abgabe Ihrer Teilnahmeerklärung. Durch den Widerruf der 
Teilnahmeerklärung wird Ihre Teilnahme beendet, Leistungen aus dieser besonderen Versorgung können Sie 
dann nicht mehr in Anspruch nehmen.  
 
Sie sind an Ihre Teilnahmeerklärung nach Ablauf der Widerrufsfrist bis zum Ende der Behandlung gebunden. 
Danach endet Ihre Teilnahme automatisch. Während der Bindung können Sie Ihre Teilnahme nur aus einem 
wichtigen Grund beenden, z. B. aufgrund eines Umzugs, durch den Sie keine Möglichkeit mehr haben, die 
Behandlung durch den Arzt wahrzunehmen oder einer nachhaltigen Störung des Vertrauensverhältnisses zu 
Ihrem Arzt. Allerdings können Sie jederzeit ohne Angabe von Gründen Ihre Einwilligung zur Datenverarbeitung 
beenden. (s. u. Punkt „Widerruf zur Einwilligung in Datenverarbeitung“). Ihre Teilnahme an der besonderen 
Versorgung endet dann automatisch bzw. ist nicht mehr möglich. 
 
Ihre Teilnahme endet in jedem Fall automatisch, wenn Ihr Versicherungsverhältnis bei Ihrer Krankenkasse 
endet oder der Vertrag über die besondere Versorgung beendet wird. 
 
Ihren schriftlichen Widerruf bzw. Ihre Kündigung können Sie unter Angabe Ihrer Versichertennummer, 
des Vertragsnamens (WATCH) und des Vertragskennzeichens an Ihre Krankenkasse richten: 
 
Krankenkasse  Vertragskennzeichen  Kontaktadresse  
AOK PLUS  121932AE004 AOK PLUS – Die Gesundheitskasse für Sachsen 

und Thüringen. 
01058 Dresden  
E-Mail: service@plus.aok.de  

BARMER  121932AE004 BARMER 
Scanzentrum 
73520 Schwäbisch Gmünd 
oder online über Ihren persönlichen Mitglieder-
bereich über „Meine BARMER“  

TK 121932AE004 Techniker Krankenkasse  
''Besondere Versorgung''  
85820 München 
E-Mail: service@tk.de 

DAK-Gesundheit  121932AE004 DAK-Gesundheit  
Postzentrum 
22788 Hamburg 
E-Mail: service@dak.de 

IKK classic 121932AE004 IKK classic 
Tannenstraße 4b  
01099 Dresden 
E-Mail: info@ikk-classic.de 

IKK gesund plus 121932AE004 IKK gesund plus 
Umfassungsstraße 85 
39124 Magdeburg 
E-Mail: ambulanteAbrechnung@ikk-gesundplus.de 

 
Den Widerruf oder die Kündigung können Sie auch bei jeder Geschäftsstelle Ihrer jeweiligen Krankenkasse 
zur Niederschrift erklären. 
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Bleiben Sie treu 
Damit die Qualität der Behandlung sichergestellt werden kann und die Behandlungsziele erreicht werden 
können, ist es sinnvoll, dass Sie für die Behandlung oder Untersuchung der Erkrankung, für die Sie sich in die 
besondere Versorgung eingeschrieben haben, während Ihrer Teilnahme nur die beteiligten Leistungserbringer 
in Anspruch nehmen. Sie sind daher für die Dauer Ihrer Teilnahme an diese Leistungserbringer gebunden. 
Natürlich dürfen Sie in einem medizinischen Notfall auch andere Ärzte, Krankenhäuser oder einen 
Notfalldienst in Anspruch nehmen. Auch im Fall einer Überweisung durch die beteiligten Leistungserbringer 
gilt diese Bindung nicht.  
 
Wichtiger Hinweis: Zusätzlich erfolgt eine sogenannte Akzeptanzevaluation durch die Deutsche Stiftung für 
chronisch Kranke, die ebenfalls einer separaten Zustimmung bedarf. Dafür erhalten Sie über das Post-COVID-
Zentrum gesonderte Informationen zur Unterschriftsleistung.  
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Versicherteninformation zur Datenverarbeitung personenbezogener 
Daten im Rahmen der besonderen Versorgung „WATCH“ 
   
Das Wichtigste vorab: Der Datenschutz wird von der AOK PLUS, BARMER, TK und den beigetretenen 
Krankenkassen sowie ihren Vertragspartnern und den beteiligten Leistungserbringern sehr 
gewissenhaft eingehalten. 
 
Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt auf Grundlage der §§ 140a Abs. 5, 284 Abs. 1 Nr. 
13, 295 Abs. 1b und 301 SGB V.

 
Die Erhebung, Verarbeitung, Weiterleitung, Nutzung und Speicherung ihrer personenbezogenen Daten ist für 
die Durchführung dieser besonderen Versorgung im Rahmen des Projektes erforderlich und mit Ihrer 
Einwilligung erlaubt. Durch die Unterzeichnung der Teilnahme- und Einwilligungserklärung zur 
Datenverarbeitung willigen Sie in die Erhebung, Verarbeitung, Weiterleitung, Nutzung und Speicherung Ihrer 
Daten ein. 
 
Teilnahmedaten 
Ihre Teilnahmeerklärung und Ihre Einwilligungserklärung zur Datenverarbeitung werden durch die 
einschreibenden Hausärzte an das Post-COVID-Zentrum des Universitätsklinikums Jena (Post-COVID-
Zentrum UKJ; Sek. Prof. Stallmach, Am Klinikum 1, 07747 Jena) weitergeleitet und dort im Rahmen der 
gesetzlichen Fristen aufbewahrt. Das UKJ übernimmt die Daten aus Ihrer Teilnahme- und 
Einwilligungserklärung zur Datenverarbeitung in ein elektronisches Teilnehmerverzeichnis und leitet dieses 
datenschutzkonform über einen gesicherten bzw. verschlüsselten Übertragungsweg an Ihre Krankenkasse 
weiter. Dort werden die Daten in die Datenverarbeitung eingelesen, auf eine Mitgliedschaft geprüft und 
gespeichert.  
 
Im Teilnehmerverzeichnis werden zum Zwecke der Teilnehmerverwaltung Ihr Name, Vorname, Geburtsdatum, 
Versichertennummer, der Beginn und Ende Ihrer Teilnahme, die Arztnummern Ihres einschreibenden 
Hausarztes und die Bestätigung über das Vorliegen Ihrer Teilnahme- und Einverständniserklärung übermittelt. 
Weiterhin wird das Datum der Einwilligung zur Datenverarbeitung in Verbindung mit der Lieferung von Daten 
zum Zweck der Evaluation, das Institutionskennzeichen Ihrer Krankenkasse sowie das Vertragskennzeichen 
der besonderen Versorgung „WATCH“ übermittelt. Wenn Ihre Teilnahme nicht möglich ist, erfolgt eine 
Information Ihrer Krankenkasse an das UKJ und von dort an Ihren einschreibenden Hausarzt. 
 
Daten zur medizinischen Dokumentation  
Um eine verbesserte Versorgung der Patienten zu erreichen, erheben die beteiligten Leistungserbringer 
medizinische Daten von Ihnen. Diese Daten gehören zur gängigen medizinischen Dokumentation.  
 
Ihre Krankenkasse erhält auf keinen Fall Einsicht in diese medizinischen Daten 
Die jeweils gesetzlich geltenden Datenschutzbestimmungen sowie die ärztliche Schweigepflicht werden dabei 
eingehalten.  
 
Die Bereitstellung Ihrer personenbezogenen Daten ist für die Durchführung dieser besonderen Versorgung 
erforderlich und gemäß § 140a Abs. 5 SGB V erlaubt, sofern Sie darin einwilligen. Durch die Unterzeichnung 
der Teilnahme- und Einwilligungserklärung zur Datenverarbeitung erklären Sie diese Einwilligung. 
 
Abrechnungsdaten 
Damit die beteiligten Leistungserbringer eine Vergütung für ihre Leistungen erhalten, erstellen Sie eine 
Abrechnung. Die niedergelassenen Vertragsärzte rechnen Ihre erbrachten Leistungen zunächst im gesetzlich 
standardisierten Verfahren mit der Kassenärztlichen Vereinigung Thüringen (KVT) ab. Die KVT übermittelt für 
die Abrechnung der ärztlichen Leistungen Ihre dazu notwendigen Daten (Name, Vorname, Geburtsdatum, 
Versichertennummer, Behandlungstag, Abrechnungsnummern) an das UKJ. Dort werden die 
Abrechnungsdaten auf Richtigkeit geprüft und die Leistungen bezahlt.  
 
Die beteiligten Leistungserbringer und die KVT sind bei der Datenverarbeitung zur Einhaltung sämtlicher 
Datenschutzbestimmungen verpflichtet. Dies gilt auch nach Beendigung der Behandlung. 
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Daten für die wissenschaftliche Auswertung (Evaluation)1 
Diese besondere Versorgung wird durch den Innovationsfonds gefördert. Voraussetzung für die Förderung 
ist, dass eine wissenschaftliche Begleitung und Auswertung dieser medizinischen Versorgung erfolgt. Hierzu 
müssen Ihre Behandlungsdaten aus dieser besonderen Versorgung mit den weiteren Daten Ihrer 
Krankenkasse zusammengeführt werden. Diese sind: Geburtsjahr, Geschlecht, dreistellige PLZ, Diagnose-, 
Leistungs- und Abrechnungsdaten über ambulante ärztliche Leistungen, ambulant verordnete Arzneimittel, 
Heilmittel, Hilfsmittel, Krankenhausbehandlungen, Krankenfahrten, häusliche Krankenpflege, 
Pflegeleistungen nach SGB XI und Krankengeld. 
 
Für die wissenschaftliche Auswertung werden Ihre Daten pseudonymisiert, d. h. ohne Erwähnung des Vor- 
oder Nachnamens, Adresse oder des genauen Geburtsdatums verwendet. Die Pseudonymisierung geschieht, 
indem jedem teilnehmenden Patienten ein Studienkennzeichen zugeordnet wird. Damit wird eine Re-
Identifikation Ihrer Person durch die „WATCH“ begleitenden evaluierenden Institute verhindert. Das 
Studienkennzeichen bzw. Pseudonym dient darüber hinaus als Verknüpfungsvariable bei der 
Zusammenführung der medizinischen Behandlungsdaten aus „WATCH“ und den Krankenkassendaten.  
 
Die Zusammenführung der pseudonymisierten Daten erfolgt über eine gesonderte Datentreuhandstelle bei 
der Technischen Universität Dresden. Damit Ihre Krankenkasse die oben erwähnten pseudonymisierten Daten 
dorthin liefern darf, wird Ihre Zustimmung benötigt.  
 
Die Verarbeitung und Auswertung der zusammengeführten, pseudonymisierten Daten erfolgen durch die 
folgenden evaluierenden Einrichtungen:  
• Institut für medizinische Epidemiologie, Biometrie und Informatik der Martin-Luther-Universität Halle-

Wittenberg sowie 
• Institut für Allgemeinmedizin des UKJ. 
 
Dafür erhalten Sie weiterführende Unterlagen für die Evaluation vom Post-COVID-Zentrum zur Information 
und Unterschrift.  
 
Zusätzlich erfolgt eine Akzeptanzevaluation durch die Deutsche Stiftung für chronisch Kranke, die ebenfalls 
einer separaten Zustimmung bedarf, nicht jedoch Voraussetzung für die Teilnahme an der besonderen 
Versorgung „WATCH“ ist. Dafür erhalten Sie zur Datenverarbeitung über das Post-COVID-Zentrum 
gesonderte Informationen zur Unterschriftsleistung. 
 
Widerruf zur Einwilligung in Datenverarbeitung 
Die beschriebenen Datenverarbeitungen sind nur zulässig, soweit Sie in die jeweilige Datenverarbeitung 
eingewilligt haben. Ihre Einwilligungserklärung ist Bestandteil der Teilnahmeerklärung. Wenn Sie Ihre 
Einwilligung zu diesen Datenverarbeitungen nicht erklären möchten, ist eine Teilnahme an dieser besonderen 
Versorgung nicht möglich. Sie können die erklärte Einwilligung jederzeit ohne Angabe von Gründen schriftlich 
für die Zukunft widerrufen. Ihre Teilnahme an der besonderen Versorgung endet dann automatisch bzw. ist 
nicht mehr möglich. 

Den Widerruf richten Sie bitte ebenfalls an die oben in den “Versicherteninformationen zur Teilnahme“ 
genannte Adresse oder erklären ihn zur Niederschrift bei jeder Geschäftsstelle Ihrer Krankenkasse.  
Durch den Widerruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf 
erfolgten Verarbeitung nicht berührt.  
 
Datenlöschung bei der Krankenkasse  
Die Verarbeitung Ihrer Daten bei Ihrer Krankenkasse erfolgt nur im gesetzlich begrenzten Umfang. 

Ihre bei der Krankenkasse verarbeiteten personenbezogenen Daten (Teilnahmedaten für die besondere 
Versorgung) werden bei der Ablehnung Ihrer Teilnahme, Ihrem Ausscheiden oder Ihrem Widerruf der 
Einwilligung in die Datenverarbeitung von der Krankenkasse für die Dauer der gesetzlich vorgeschriebenen 
Aufbewahrungsfristen gespeichert und spätestens nach 10 Jahren gelöscht (§ 304 SGB V). 
 
Ihre Rechte in Bezug auf die Verarbeitung Ihrer Daten bei Ihrer Krankenkasse 
In Bezug auf Ihre Daten stehen Ihnen die folgenden Rechte zu: 
• Recht auf Auskunft über verarbeitete Daten  

(Art. 15 DS-GVO i. V. m. § 83 SGB X) 
• Recht auf Berichtigung unrichtiger Daten 

(Art. 16 DS-GVO i. V. m. § 84 SGB X) 

                                                 
1 Betrifft nur die Versicherten der AOK PLUS, BARMER und Techniker Krankenkasse. 
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• Recht auf Löschung Ihrer Daten  
(Art. 17 DS-GVO i. V. m. § 84 SGB X) 

• Recht auf Einschränkung der Verarbeitung Ihrer Daten  
(Art. 18 DS-GVO i. V. m. § 84 SGB X) 

• Widerspruchsrecht 
(Art. 21 DS-GVO i.V. m. § 84 SGB X) 

• Recht auf Datenübertragbarkeit 
(Art. 20 DS-GVO). 

 
Für Auskünfte zum Datenschutz können Sie sich an die/den Datenschutzbeauftragte/n Ihrer Krankenkasse 
wenden.   
 
Krankenkasse  Datenschutzbeauftragter 
AOK PLUS  AOK PLUS  

Datenschutzbeauftragter  
01058 Dresden  
E-Mail: Datenschutz.AOK.PLUS@plus.aok.de  

BARMER  BARMER 
Datenschutzbeauftragte 
Lichtscheider Straße 89 
42285 Wuppertal 
E-Mail: datenschutz@barmer.de 

TK Techniker Krankenkasse  
Datenschutzbeauftragter 
Bramfelder Str. 140 
22305 Hamburg 
E-Mail: datenschutz@tk.de 

DAK-Gesundheit  Datenschutzbeauftragte der DAK-Gesundheit 
Nagelsweg 27-31, 20097 Hamburg  
datenschutz@dak.de 

IKK classic IKK classic 
Datenschutzbeauftragter 
Tannenstraße 4b 
01099 Dresden 
E-Mail: datenschutz@ikk-classic.de 

IKK gesund plus IKK gesund plus 
Datenschutzbeauftragter 
Umfassungsstraße 85 
39124 Magdeburg 
E-Mail: datenschutz@ikk-gesundplus.de 

 
Für Auskünfte zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen dieser besonderen Versorgung 
können Sie sich an Ihre Krankenkasse wenden. 
 
Krankenkasse  Kontakt für Auskünfte zur Datenverarbeitung  
AOK PLUS  AOK PLUS  

01058 Dresden 
BARMER  BARMER 

Axel-Springer-Str. 44 
10969 Berlin 
E-Mail: service@barmer.de 

TK Techniker Krankenkasse  
Bramfelder Str. 140 
022305 Hamburg 

DAK-Gesundheit DAK-Gesundheit Krankenkasse                                                         
Körperschaft des öffentlichen Rechts 
Nagelsweg 27-31, 20097 Hamburg 
E-Mail: service@dak.de 

IKK classic IKK classic 
Tannenstraße 4b  
01099 Dresden 
E-Mail: info@ikk-classic.de  

IKK gesund plus IKK gesund plus 
Umfassungsstraße 85 
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39124 Magdeburg 

Beschwerden über die Krankenkassen hinsichtlich des Datenschutzes können Sie an die zuständige 
Datenschutzaufsichtsbehörde richten. 
 
Krankenkasse  Zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde   
AOK PLUS  Sächsischer Datenschutzbeauftragter  

Devrientstraße 5  
01067 Dresden  

BARMER  Bundesamt für Soziale Sicherung 
Friedrich-Ebert-Allee 38 
53113 Bonn 
Telefon +49 (0) 228 619-0 
poststelle@bas.bund.de 

TK  Der Bundesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit 
Graurheindorfer Str. 153 
53117 Bonn 

DAK-Gesundheit Der Bundesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit 
Graurheindorfer Str. 153 
53117 Bonn 

IKK classic Der Bundesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit 
Graurheindorfer Str. 153 
53117 Bonn 

IKK gesund plus Der Bundesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit 
Graurheindorfer Str. 153 
53117 Bonn 

 
Allgemeine Informationen zum Datenschutz erhalten Sie auf den Internetauftritten Ihrer Krankenkasse. 
 
Krankenkasse  Allgemeine Datenschutzinformationen  
AOK PLUS  www.aok.de/plus/datenschutzrechte  
BARMER  www.barmer.de/datenschutz  
TK www.tk.de unter der Suchnummer 2019572 
DAK-Gesundheit www.dak.de/dak/unternehmen/datenschutz 
IKK classic www.ikk-classic.de/datenschutz 
IKK gesund plus https://www.ikk-gesundplus.de/datenschutz 

 
 
Hinweis 
Diese Information zur Datenverarbeitung bildet die Datenverarbeitung im Rahmen der besonderen Versorgung 
mit den Krankenkassen ab. Über die weiterführende Datenverarbeitung bei den Leistungserbringern sowie 
aufgrund der notwendigen Evaluation werden Sie in einer gesonderten Information und Teilnahmeerklärung 
aufgeklärt. 
 

http://www.tk.de/
http://www.ikk-classic.de/datenschutz
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